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Stiftung Kloster Dalheim
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Beeindruckende Sakralkunst

Farbgewaltig, detailreich, hochgeschätzt – rund 30 beein-

druckende Ikonen aus dem osteuropäischen Raum stehen im 

Mittelpunkt der Studio-Ausstellung Faszination Kiew. Ikonen, 

Mönche, Heilige. 

Gemäß der byzantinischen Tradition zeigt die Ikone „Mutter-

gottes vom Kiewer Höhlenkloster“ (19. Jahrhundert) auf einem 

Thron im Zentrum Maria mit dem Jesuskind. Die beiden sind 

umgeben von Wolodymyr dem Großen (960/63–1015) und 

dessen Großmutter Olha († 969). Die Ikone bezieht sich auf das 

Apsismosaik der Maria-Himmelfahrts-Kathedrale des Kiewer 

Höhlenklosters.

 

Das Original ist noch bis zum 7. Januar 2024 

im Kloster Dalheim zu sehen. 



Die Dalheimer Adventssonntage laden die ganze Familie zur vor-

weihnachtlichen Einstimmung in die Klausur ein. Ein abwechs-

lungsreiches Programm versüßt die langen Nachmittage bis zum 

Weihnachtsfest.

Im neuen Jahr begeben wir uns gemeinsam mit Ihnen auf die 

Spuren des Klosterlebens in Dalheim: Wer am Tag des Schwei-

gens die Klausur im Kloster Dalheim betritt, der macht es wie 

einst die Dalheimer Chorherren. Probieren Sie das Schweigen 

selbst aus und erleben Sie die kontemplative Kraft der Stille!

Ich freue mich darauf, Sie im Kloster Dalheim begrüßen zu dürfen! 

Dr. Ingo Grabowsky 

Museumsdirektor

Liebe Besucherinnen und Besucher,
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mit den Dalheimer Lichtblicken erwarten Sie im LWL-Landes-

museum für Klosterkultur erneut kulturelle Sternstunden. Aus-

stellungen und Veranstaltungen der Stiftung Kloster Dalheim 

laden Sie ein, sich inspirieren und begeistern zu lassen.

Die frisch eröffnete Studio-Ausstellung Faszination Kiew. Iko-

nen, Mönche, Heilige zeigt noch bis zum 7. Januar Kunst und 

Glaubensgeschichte des osteuropäischen Raumes. 

Anlässlich des 375. Jahrestags des Westfälischen Friedens lesen 

die Schauspielerin Natalia Wörner und der Schauspieler Harald 

Schwaiger Ende Oktober Texte von „Frieden und Krieg“ vom 

Barock bis hin zu ukrainischer Gegenwartsliteratur. 



 
 

Ausgehend von der Bedeutung und der Geschichte des Kiewer 

Höhlenklosters begibt sich die Ausstellung Faszination Kiew. 

Ikonen, Mönche, Heilige zu den Ursprüngen der orthodoxen 

Kultur im osteuropäischen Raum. Im Mittelpunkt der Schau, 

die in Kooperation mit dem Ikonen-Museum Recklinghausen 

gezeigt wird, stehen rund 30 faszinierende Ikonen aus fünf 

Jahrhunderten. 

In einer Zeit, die in existentieller Weise an die europäische Soli-

darität appelliert, rückt die Schau mit dem Kiewer Höhlenkloster 

ein kulturelles Wahrzeichen der Ukraine in den Fokus. Gleich-

zeitig richtet sie den Blick auf die gemeinsamen Wurzeln der 

europäischen Kulturgeschichte.

 

Das Kiewer Höhlenkloster gilt als bedeutendstes Kloster der 

osteuropäischen Orthodoxie. Heute ist das UNESCO-Weltkultur-

erbe – wie viele andere Kulturgüter der Ukraine – vom Krieg be-

droht. Die Geschichte des Klosters begann vor rund 1.000 Jahren 

am rechten Ufer des Dnipro: Dem Eremiten Antonij folgend, sie-

delten sich in den natürlichen Höhlen am Fluss die ersten Mönche 

an. Von hier verbreitete sich der christliche Glaube in der „Kiewer 

Rus“ – jenem mittelalterlichen Großreich, das als Vorläuferstaat 

der Ukraine sowie Russlands und Belarus’ gilt. Mit den Jahren 

wuchs über den Höhlen ein prachtvolles Kloster heran.

 Faszination Kiew. Ikonen, Mönche, Heilige
 Studio-Ausstellung – 10. September 2023 bis 7. Januar 2024

in Kooperation mit: gefördert durch:



29. Oktober, Sonntag 11.30 Uhr

Dr. Lutz Rickelt: 
Wesen und Geschichte der Kunstform Ikone
Im orthodoxen Christentum waren und sind Ikonen omnipräsent. 

Sie sind „Fenster zum Himmel“ für die Gläubigen. Durch Ikonen 

werden sowohl das Wirken Gottes auf Erden als auch die unsicht-

bare und mit dem menschlichen Verstand nicht fassbare überirdi-

sche Welt erfahrbar. Dr. Lutz Rickelt, Leiter des Ikonen-Museums 

Recklinghausen, führt mit einem reich bebilderten Vortrag in die 

grundlegenden Aspekte der Ikonenkunst ein und stellt die zugrun-

deliegende Bildauffassung, zentrale Funktionen und wesentliche 

Gestaltungsmerkmale in ihrer historischen Entwicklung vor.
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19. November, Sonntag 11.30 Uhr

Iryna Kostrub: Grenzland oder Frontlinie? 
Zur Entwicklung des ukrainischen Nationalbewusstseins 
Ірина Коструб: Прикордоння чи лінія фронту? 
Про розвиток української національної самосвідомості
Regelmäßig bestimmten Ereignisse in der Ukraine in den vergange-

nen Jahrzehnten die Schlagzeilen der globalen Medien. Die ukra-

inische Historikerin Iryna Kostrub unternimmt eine Spurensuche 

in die Vergangenheit ihres Landes. Sie erläutert, wie sich die ukra-

inische Nationsbildung vollzog und wie der Traum von der Eigen-

staatlichkeit die prowestliche Orientierung des Landes begünstigte. 

Kostrub geht zudem der Frage nach, wie die Ukraine seit dem frü-

hen Mittelalter bis heute immer wieder zur Frontlinie mutierte. 

Vortrag in ukrainischer Sprache mit Konsekutivübersetzung 

26. November, Sonntag 11.30 Uhr

Prof. Dr. Thomas Bremer: 
Das Kiewer Höhlenkloster im Krieg gegen die Ukraine
Als Russland im Februar 2022 die Ukraine überfiel, wurde das 

Höhlenkloster von der Ukrainischen Orthodoxen Kirche genutzt, 

die damals Teil der russischen Orthodoxie war. Seit Kriegsbe-

ginn hat sich die ohnehin komplizierte religiöse Situation in der 

Ukraine noch verschärft; neben religiösen spielen hier vor allem 

auch politische Gründe eine Rolle. Der Theologe und Orthodoxie-

Spezialist Prof. Thomas Bremer erläutert in seinem Vortrag die 

Hintergründe der Auseinandersetzungen und die gegenwärtige 

Situation des Klosters.
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Die Teilnahme an den Vorträgen ist frei.

 Vorträge
zur Studio-Ausstellung  
Faszination Kiew. 
Ikonen, Mönche, Heilige

in Kooperation mit 

dem Verein der Freunde des Klosters Dalheim e.V.



10

 

Schließen sich der christliche Glaube und der Glaube an den 

Nationalsozialismus aus? – Die Frage nach dem Verhältnis der 

christlichen Kirchen und Klöster zum Nationalsozialismus steht 

im Zeichen einer beispiellosen moralischen Fallhöhe. 

Die groß angelegte Sonderausstellung arbeitet erstmals die kom-

plexe Wechselbeziehung von Christentum und Nationalsozialis-

mus für ein breites Publikum auf. Im Spannungsfeld von institu-

tioneller Verantwortung und persönlicher Gewissensfrage stellt 

die Schau dabei kirchliches und „christliches“ Verhalten in den 

Kontext der Zeit und zeigt anhand prominenter Akteure und ein-

facher Gläubiger mögliche Motive für individuelles Handeln bzw. 

Nicht-Handeln.

Vorschau – Und vergib uns unsere Schuld? Kirchen und Klöster im Nationalsozialismus
Sonderausstellung – Mai 2024 bis Mai 2025  

Zehn Fragen führen auf die Spuren von Verrat und Nächstenliebe, 

Kollaboration und Widerstand, Tätern und Opfern: Die Schau be-

leuchtet die Maßnahmen, mit denen die Nationalsozialisten den 

christlichen Glauben aus dem Alltag zu verdrängen suchten und 

fragt, welchen Einfluss christliche Motive beim Widerstand gegen 

den Nationalsozialismus hatten. Zugleich zeigt sie aber auch, auf 

welche Weise die christlichen Kirchen und ihre Anhänger in die 

nationalsozialistische Unterdrückungs- und Vernichtungspolitik 

verstrickt waren. 

Gruppenbuchungen werden bereits von unserem Besucher-

Service dienstags bis freitags von 11 bis 16 Uhr unter Telefon 

0 52 92 . 93 19-225 angenommen.
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Zu Gehör kommen Texte weltliterarischen Rangs, darunter Aus-

züge aus Hans Jakob Christoffel von Grimmelshausens „Der 

Abenteuerliche Simplicissimus Teutsch“ (1669) und aus Erich 

Maria Remarques „Im Westen nichts Neues“ (1928) sowie Stim-

men der ukrainischen Gegenwartsliteratur.

Karten  27/22/17/12 Euro (Kategorien A/B/C/D)

ermäßigt*: 24/19/14/9 Euro (Kategorien A/B/C/D)

unter www.stiftung-kloster-dalheim.lwl.org, 

Telefon 0 52 92 . 93 19-224 oder karten.dalheim@lwl.org

 
 

Im Rahmen der Veranstaltungsreihe „375 Jahre Westfälischer 

Frieden“ des Landschaftsverbands Westfalen-Lippe begibt sich 

die Stiftung Kloster Dalheim. LWL-Landesmuseum für Kloster-

kultur im Neuen Schafstall mit einem literarisch-musikalischen 

Abend auf die Spuren von Frieden und Krieg in Europa.

Gemeinsam mit dem Schauspieler Harald Schwaiger und dem 

Saxophon-Quartett MultiColore lässt Natalia Wörner, eine der 

erfolgreichsten Schauspielerinnen Deutschlands, Texte und Mu-

sik vom Barock bis in die Gegenwart in einen beziehungsreichen 

Dialog treten. 

Frieden und Krieg 1648–2023
Literarisch-musikalischer Abend – 
21. Oktober, Samstag 19.30 Uhr

gefördert durch:



 

An den Adventssonntagen sind Sie im Kloster Dalheim willkom-

men, in der vorweihnachtlichen Hektik Ruhe zu finden und 

einen Advent zu genießen, wie er ursprünglich gedacht war: 

als Vorbereitung auf das Weihnachtsfest. Die in Kerzenschein 

getauchte Kirche lädt in die besondere Atmosphäre der klös-

terlichen Abgeschiedenheit ein. Es erwarten Sie Märchen und 

eine Himmelswerkstatt für Kinder sowie ein musikalisches Pro-

gramm in der Klosterkirche. 

Dalheimer Advent
3., 10. und 17. Dezember

© LWL/Schellenberg
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jeweils 

13.30 Uhr

14.30+15 Uhr

15 Uhr

15–16.30 Uhr

14.30 Uhr 

16 Uhr

14.30 Uhr

16 Uhr

14.30 Uhr

16 Uhr

Vom Himmel hoch – Advent im Kloster Dalheim
Weihnachten im Kloster. Sonderführung durch die Klausur

Von Engeln und Teufelchen. Ute Mandel erzählt Märchen für Kinder und Erwachsene 

Von Engeln und Heiligen. Öffentliche Führung durch die Studio-Ausstellung Faszination Kiew. Ikonen, Mönche, Heilige

Himmlische Flugbegleiter. Himmelswerkstatt – Engel aus Filz, Draht und Plätzchenteig 

Musikalisches Programm
1. Advent
Vokalkonzert. Vocalconvent Soest (Leitung: Felix Winking)

Mitsing-Konzert. Bläserkreis der Universität Paderborn (Leitung: Elmar Büsse)

2. Advent
Vokalkonzert. Kantorei der Zionsgemeinde Bethel (Leitung: Christoph Pülsch) 

Mitsing-Konzert. Bläserkreis der Städtischen Musikschule Paderborn (Leitung: Thomas Keikutt)

3. Advent
Vokalkonzert. Fine Art (Leitung: Frank Bodemeyer)

Mitsing-Konzert. Eggebrass (Leitung: Udo Schlüter)
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Um 17 Uhr lädt das Kloster Dalheim in Kooperation mit der 

Arbeitsgruppe „Alternative Gottesdienste“ des Pastoralen Rau-

mes Wünnenberg-Lichtenau alle Besucherinnen und Besucher 

ein, bei einem Gottesdienst den traditionellen Abschluss der 

Weihnachtszeit zu feiern. Musikalisch wird die Feier von ei-

nem Projektchor aus den Chören „Sang & Klang Herbram“, dem 

Kirchenchor Cäcilia Husen und der Chorgemeinschaft St. Kilian 

Lichtenau begleitet. 

Das Klosterwirtshaus serviert von 12 bis 17 Uhr herzhafte und 

süße Lichtmesspfannkuchen. 

2024 

Am 4. Februar belebt das Kloster Dalheim die über tausendjähri-

ge Tradition des Feiertags „Maria Lichtmess“. Der Thementag ist 

ein Beitrag zur Veranstaltungsreihe »finde dein Licht«, mit dem 

sich die Stiftung Kloster Dalheim in der 2015 vom Landschafts-

verband Westfalen-Lippe ins Leben gerufenen „Klosterlandschaft 

Westfalen-Lippe“ engagiert.  

Erwachsene erfahren bei einer Sonderführung durch die mittel-

alterliche Klausur ab 15 Uhr die Bedeutung des Lichts im mittel-

alterlichen Kloster. Kinder entdecken das Kloster Dalheim von 15 

bis 17 Uhr bei einer eigenen Führung und wickeln, gießen und 

färben im Anschluss Kerzen für Zuhause.

»finde dein Licht« – Thementag Maria Lichtmess 
 4. Februar, Sonntag 15 bis 17 Uhr



 

Wer am Tag des Schweigens die Klausur im Kloster Dalheim 

betritt, der macht es wie einst die Dalheimer Chorherren: Kein 

Wort geht über seine Lippen.

Während heutzutage die Momente selten sind, in denen Ruhe 

herrscht, gehörte das Schweigen im mittelalterlichen Kloster 

zum Alltag. Auch für die Dalheimer Ordensleute war es wesent-

licher Bestandteil ihrer klösterlichen Spiritualität. An ein solches 

Schweigegelübde halten sich Brüder und Schwestern vieler 

Ordensgemeinschaften bis heute.

18

 

Ausgewählte Ruhepunkte in der 

historischen Klausur laden dazu ein, 

das Schweigen selbst auszuprobieren und 

die kontemplative Kraft der Stille zu erleben. Passend zum Be-

ginn der Fastenzeit erfahren Besucherinnen und Besucher dabei 

unterschiedliche Dimensionen des Verzichts gestern und heute. 

Im Schonlau-Saal serviert das Klosterwirtshaus von 12 bis 17 Uhr 

frische, regionale Gerichte mit der Möglichkeit, diese schwei-

gend zu genießen.

Tag des Schweigens
17. und 18. Februar, Samstag und Sonntag 10 bis 18 Uhr



Programmübersicht 
Oktober 2023 bis
März 2024 Ikone: 

Antonij vom Kiewer Höhlenkloster, um 1900

Der Mönch Antonij gründete 1051 das Kiewer Höhlenkloster.

Die Ikone ist noch bis 7. Januar in der Studio-Ausstellung 

Faszination Kiew. Ikonen, Mönche, Heilige zu sehen.



Oktober
10.10. Di. 

14. + 15.10. Sa. + So.  

21.10. Sa.  

29.10. So.  

November
11.11. Sa. 

19.11. So. 

25. + 26.11. Sa. + So.

26.11. So.

Dezember
3.12. So.

6.12. Mi.

10. + 17.12. So.

Herbstferienprogramm  Anmeldung erforderlich

Und Schnitt! Nähkurs Upcycling  Anmeldung erforderlich 
Literarisch-musikalischer Abend: Frieden und Krieg 1648–2023
Vortrag zur Studio-Ausstellung Faszination Kiew. Ikonen, Mönche, Heilige Dr. Lutz Rickelt 

 

Dalheims gute Geister. Kurs: Likörherstellung  Anmeldung erforderlich

Vortrag zur Studio-Ausstellung Faszination Kiew. Ikonen, Mönche, Heilige Iryna Kostrub 

Gut in Schuss! Webkurs  Anmeldung erforderlich

Vortrag zur Studio-Ausstellung Faszination Kiew. Ikonen, Mönche, Heilige Prof. Dr. Thomas Bremer

Dalheimer Advent
Eintritt ins Museum frei
Dalheimer Advent
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Januar
3.1. Mi.

7.1. So. 

21.1. So.

28.1. So.

Februar
4.2. So.

11.2. So.

17. + 18.2. Sa. + So.

März
9.3. Sa.

23. + 24.3. Sa. + So.

Weihnachtsferienprogramm  Anmeldung erforderlich

Studio-Ausstellung Faszination Kiew. Ikonen, Mönche, Heilige letzter Öffnungstag

Inklusive öffentliche Führung für Blinde und Sehende durch die Klosteranlage 

Ganz schön verflochten. Kurs: Weidenflechten  Anmeldung erforderlich

Thementag: Maria Lichtmess – Veranstaltungsreihe »finde dein Licht« 
Inklusive öffentliche Führung mit Gebärdensprachdolmetscherin durch die Klosteranlage 
Tag des Schweigens   

In Form gebracht. Kurs: Obstbaumschnitt  Anmeldung erforderlich

Gut in Schuss! Webkurs  Anmeldung erforderlich





Vorschau – Et labora!
Handwerk im Kloster

14. April, So. 11–17 Uhr
Es fliegen die Funken, das Mühlrad klappert und der Backofen 

glüht. Fleißige Klosterhandwerker machen sich ans Werk: Der 

Familientag Et labora! Handwerk im Kloster lädt von 11 bis 

17 Uhr zu einem besonderen Rundgang über das weitläufige 

Gelände des ehemaligen Klosters Dalheim ein. Von der Bäcke-

rei bis zur Weberei machen hier mehr als zehn traditionelle 

Gewerke historische Handwerkskunst für die ganze Familie 

erlebbar – mit großem Mitmach-Programm für Kinder.
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Sa.–Di. 10–18 Uhr, Mi. 9–18 Uhr
Einlass bis eine Stunde vor Veranstaltungsende
Eintritt inklusive Museum und Klostergärten:

Erwachsene    10 Euro

ermäßigt      8 Euro

Kinder (bis 17 Jahre)          frei

Gruppenangebot (ab 20 Pers.)    8 Euro

Inhaber der LWL-MuseumsCard/LVR-Museumskarte 

zahlen den ermäßigten Eintritt. 

Karten im Vorverkauf und weitere Informationen: 

www.gartenfestivals.de

Veranstalter: Evergreen GmbH, Kassel

Vorschau – Das Gartenfest 
27. April bis 1. Mai, Samstag bis Mittwoch
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Herbstferien
Himmlische Genüsse
Kräuterküche, Fastenspeisen, Festessen – was bei den Mönchen 

im Kloster Dalheim auf den Teller kam, erfahren junge Fein-

schmeckerinnen und Küchenchefs von 6 bis 10 Jahren bei ei-

ner Erkundungstour durch Klosterküche und -keller. Die beim 

Rundgang geernteten Äpfel aus dem Klostergarten verarbeiten 

sie anschließend gemeinsam zu knusprigem Apfelcrumble.

Termin   10. Oktober, Di. 14–16 Uhr 

Gebühr   5 Euro inkl. Zutaten und Museumseintritt

Weihnachtsferien
Wieviel Sand ist eine Minute?  
Der Tagesablauf der Mönche war durch die Ordensregel streng 

bestimmt: Jede Arbeit hatte ihren Raum, jede Aufgabe ihre feste 

Stunde. Zeitreisende von 6 bis 10 Jahren erfahren, wie wichtig 

die Messung der Zeit im Kloster war und wie stark sich diese und 

deren Empfindung im Mittelalter vom heutigen Zeitgefühl unter-

schieden. Anschließend experimentieren sie mit Wasser, Sand, 

Licht und Feuer und nutzen sie für die Herstellung eigener Uhren. 

Termin   3. Januar, Mi. 14–16 Uhr 

Gebühr   5 Euro inkl. Material und Museumseintritt

Ferienprogramme für Kinder
Information und Anmeldung bis zwei Wochen vor Kursbeginn online oder unter Telefon 0 52 92 . 93 19-225 (Di.–Fr. 11–16 Uhr)
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Und Schnitt – Nähkurs Upcycling

Schrankleichen und kaputt-geliebten Favoriten wird in diesem 

Kurs wieder neues Leben verliehen. Unter der fachkundigen 

Anleitung von Damenschneiderin Ulrike Loth arbeiten Kursteil-

nehmende ihre Textilien um. Es werden Längen, Weiten und 

Ausschnitte geändert, gestickt und gestopft sowie mit alterna-

tiven Techniken neue Muster geschaffen. Damit wird aus alter 

Kleidung ein neuer Look! Hinweis: Es wird eine eigene Nähma-

schine benötigt. 

Termin  14. und 15. Oktober, Sa. + So. 10–16 Uhr 

Gebühr  70 Euro inkl. Museumseintritt/-führung, zzgl. Material

Leitung   Ulrike Loth, Damenschneiderin

Dalheims gute Geister – Likörherstellung

Zum Verschenken oder selber Genießen: In der Dalheimer 

Klosterbrennerei treffen sich Liebhaber von Hochprozentigem, 

um in diesem Kurs das Grundwissen zur Herstellung und Re-

zeptentwicklung von hochwertigen Likören und Spirituosen zu 

gewinnen. In den Kupferkesseln der Brennerei entsteht wäh-

renddessen das Destillat, das sie für die Herstellung von zwei 

Likören zum Mitnehmen benötigen. Hübsche Flaschen sind 

inklusive.

 

Termin  11. November, Sa. 10–16 Uhr 

Gebühr  50 Euro inkl. Zutaten, Museumseintritt/-führung

Leitung  Hermann Zinser

Gut in Schuss – Webkurs

An fertig eingerichteten Webrahmen in unterschiedlichen Brei-

ten entstehen Schals, Kissen, Läufer, Taschen, Sets und andere 

schöne Dinge. Kunterbunte Webketten sollen die Fantasie anre-

gen. Schussmaterial (z.B. selbstgesponnen) wird zur Verfügung 

gestellt, kann aber auch selbst mitgebracht werden. Unter fach-

kundiger Anleitung entstehen einmalige Webstücke. Der Kurs ist 

auch für Neulinge geeignet.

Termin 1 25. und 26. November, Sa. 10–18 Uhr, So. 11–18 Uhr 

Termin 2 23. und 24. März, Sa. 10–18 Uhr, So. 11–18 Uhr

Gebühr  70 Euro inkl. Museumseintritt/-führung, zzgl. Material

Leitung  Roswitha Neumann, Handweberin

Kunsthandwerkkurse 
für Erwachsene 
und Jugendliche ab 16 Jahren 

Information und Anmeldung 

bis zwei Wochen vor Kursbeginn 

online oder unter 

Telefon 0 52 92 . 93 19-225 (Di.–Fr. 11–16 Uhr)
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In Form gebracht – Obstbaumschnitt

Der Anbau von Obstbäumen war ein Schwerpunkt des Dalhei-

mer Klostergartens. Während Apfel-, Birn- und Kirschbäume 

im Barock kunstvoll in Kegel-, Trichter- oder Kandelaberform 

geschnitten wurden, vermittelt dieser Kurs eine theoretische 

und praktische Einführung in den modernen Obstbaumschnitt. 

Die Teilnehmenden erhalten Einblick in die Baumbiologie, 

Wundheilung und -behandlung und Informationen zu Krank-

heiten und Schädlingen sowie zu geeigneten Geräten und 

Werkzeugen. 

 

Termin  9. März, Sa. 10–16 Uhr

Gebühr  20 Euro inkl. Museumseintritt/-führung

Leitung  Stefan Rüther, Gärtnermeister

Ganz schön verflochten – Weidenflechten

Dieser Kurs vermittelt Grundwissen und Methoden einer der 

ältesten Handwerkstechniken: dem Korbflechten. Nachdem die 

Teilnehmenden die Grundlagen des Weidenflechtens erlernt 

haben, verbinden sie ihr erworbenes Können mit der Kraft von 

Mutter Natur: Aus ineinander verflochtenen, frischen Weiden-

zweigen entsteht ein eigener „lebender Baum“ für Terrasse 

oder Garten.

 

Termin  28. Januar, So. 10–13 Uhr

Gebühr  40 Euro inkl. Material, Museumseintritt/-führung

Leitung  Claudia Gensch, Korbflechterin
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Wenn es im Dalheimer Gewölbekeller läutert, kocht und siedet, 

ist es wieder Zeit für das handgebraute Dalheimer Bier. In der Tra-

dition der Dalheimer Chorherren entsteht im ehemaligen Kloster 

nach über 200 Jahren das naturtrübe Dalheimer Klosterbräu und 

zahlreiche weitere Sorten.

An Brautagen können Museumsgäste dem Brauer über die Schul-

ter schauen und erfahren, worauf es beim Bierbrauen ankommt. 

Zum Probieren und Genießen gibt es die saisonal angebotenen 

Biere im Klosterwirtshaus und im Klosterladen.

Nach klösterlicher Handwerkskunst
Dalheimer Brauerei  

Erzeugnisse aus klösterlicher Produktion stehen für achtsame 

Herstellung, außergewöhnliche Qualität, Reinheit und Natur-

nähe. Eine erlesene Auswahl dessen, was in europäischen Klos-

terküchen, -kellern und -werkstätten an wertvollen Produkten 

entsteht, gibt es im Dalheimer Klosterladen. Die Palette der 

Waren ist groß – das Angebot reicht von Hochprozentigem aus 

der Dalheimer Brennerei über Kosmetik bis hin zu Büchern und 

Kunsthandwerk. Das ein oder andere Erinnerungsstück an den 

Museumsbesuch ist hier ebenso zu finden, wie eine Auswahl an 

christlichen Produkten, Grußkarten oder Dekorationsartikeln.

Öffnungszeiten Di.–So. 11–18 Uhr

Für Leib und Seele
Klosterladen
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Frisch und regional
Klosterwirtshaus  

Seit über 20 Jahren leistet der Verein der Freunde des Klosters 

Dalheim e.V. einen wertvollen Beitrag zur Weiterentwicklung 

des ehemaligen Klosters Dalheim zu einem Kulturzentrum in 

Westfalen. Dabei unterstützt er das Museum bei der Realisie-

rung innovativer Projekte und vernetzt Menschen, die für den 

einzigartigen Ort und die Kultur begeistert sind. Für seine Mit-

glieder organisiert er exklusive Klosterreisen, sie bekommen Insi-

derführungen, haben jederzeit freien Eintritt in das Museum und 

erhalten 10% Rabatt auf ausgewählte Produkte im Klosterladen.

Weitere Informationen zum Verein der Freunde erhalten 
Sie auf der Museumswebseite.

 

Aktuelle Informationen zum Besuch erhalten Sie unter 

www.klosterwirtshaus-in-dalheim.de

Advent im Klosterwirtshaus
1. bis 3. Advent  Adventsmenüs 

Öffnungszeiten
Di.–So.  11–18 Uhr

Di.–So.   12–17 Uhr (1.10.2023 bis 29.2.2024)

 

Am 24., 25. und 31. Dezember 
bleibt das Wirtshaus geschlossen. 
Gesonderte Öffnungszeiten sind nach Vereinbarung möglich.

Gemeinsam fördern und erleben 
Verein der Freunde
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Öffentliche Führungen für Einzelgäste
ganzjährig an Sonn- und Feiertagen 

13.30 Uhr - bis 26. November und ab 14. Januar

   durch die Klosteranlage

 - 3. Dezember bis 7. Januar 

   Sonderführung Weihnachten im Kloster

15 Uhr - bis 7. Januar durch die Studio-Ausstellung 

   Faszination Kiew. Ikonen, Mönche, Heilige

 - ab 14. Januar durch die Dalheimer Geschichte

Die Teilnahme an der öffentlichen Führung kostet 3 Euro 

pro Erwachsenem zzgl. Museumseintritt. 

Gruppenführungen 

können online angefragt oder über den Besucher-Service unter 

Telefon 0 52 92 . 93 19-225 (Di.–Fr. 11–16 Uhr) gebucht werden. 

Kosten
1 Stunde  30 Euro (gilt nur für die Studio-Ausstellung   

  Faszination Kiew. Ikonen, Mönche, Heilige)

1,5 Stunden  45 Euro

2 Stunden  60 Euro 

jeweils zzgl. Museumseintritt  

Führungen

Inklusive öffentliche Führung 
für Blinde und Sehende 
Für Erwachsene und Kinder ab 8 Jahren

durch die Klosteranlage: 21. Januar, So. 13.30 Uhr

Inklusive öffentliche Führung 
mit Gebärdensprachdolmetscherin
Für Erwachsene und Jugendliche

durch die Klosteranlage: 11. Februar, So. 13.30 Uhr 

Inklusive Führungen
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Eintrittspreise*

Erwachsene 7,00 Euro

Gruppen
(ab 16 Personen)

5,80 Euro 

(je Person)

ermäßigt** 3,50 Euro

Kinder/Jugendliche 

(bis 17 Jahre)

Eintritt frei

Schülerinnen/Schüler 
im Rahmen von museums-
pädagogischen Programmen

Eintritt frei

LWL-MuseumsCard/
LVR-Museumskarte

Eintritt frei

Verein der Freunde Eintritt frei

(2 Begleitpersonen frei)

 
Bewahren Sie im Rahmen der Ticketkooperation mit dem 

Kreismuseum Wewelsburg Ihre Eintrittskarte aus Dalheim 

oder Wewelsburg auf, und Sie erhalten beim Besuch des Part-

nermuseums einmalig 20 % Nachlass auf den Museumseintritt 

(inkl. Sonderausstellungen). 

Bitte beachten Sie: Die LWL-MuseumsCard gilt im Kreismuse-

um Wewelsburg nicht. Diese Ermäßigung gilt nicht bei Sonder-

veranstaltungen oder in Kombination mit anderen Ermäßigungen.
Bei Sonderveranstaltungen gelten abweichende Eintrittspreise.
Ermäßigungsberechtigt sind Bezieher von Leistungen nach den Sozialgesetzbüchern II und XII, Studie-
rende (mit Ausnahme „Studium im Alter“), Auszubildende, Bundesfreiwilligendienst-Leistende, Angehö-
rige im Freiwilligen Sozialen und Ökologischen Jahr, Schwerbehinderte Menschen mit einem Grad der 
Behinderung ab 50 % (soweit erforderlich – Begleitperson gegen Nachweis frei).

 *
 **

Ticketbuchung auch online möglich   
Ihre Eintrittskarte ins Museum können Besucherinnen und 

Besucher auch bequem von Zuhause aus über den Anbieter

TicketPay  buchen. Der Zugang zum Buchungsportal erfolgt über 

die Webseite des Museums: www.stiftung-kloster-dalheim.lwl.org

Bitte beachten Sie: Der Erwerb einer Online-Karte berechtigt 

nicht zu einem bevorzugten Einlass. 

Mobilitätsfonds 
Mit dem „Mobilitätsfonds“ werden Schulen und Kitas aus 

Westfalen-Lippe bei der Anreise ins Museum mit Bus und Bahn 

unterstützt. Informationen unter Tel. 0 52 92 . 93 19-225 (Di.–Fr. 

11–16 Uhr) oder www.mobilitaetsfonds.lwl.org.

Bitte beachten Sie: Bei Teilnahme an den museumspädago-

gischen Programmen können Zusatzkosten in Höhe von 3 Euro 

pro Person entstehen.

Ticketkooperation
Kreismuseum Wewelsburg
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dienstags bis sonntags 10 bis 18 Uhr

montags geschlossen außer an Feiertagen

ganzjährig geöffnet außer 24., 25. und 31.12.

Hinweis für Menschen mit eingeschränkter Mobilität
Die neuen Ausstellungsräume und die Klausur sind weitgehend 

barrierefrei. Das Außengelände und die Gärten können auf den 

historischen, aber befestigten Wegen mit dem Rollstuhl befahren 

werden. Der Fußweg vom Parkplatz zum Museumsfoyer dauert 

ca. 10 Minuten. Behinderten-WCs sind vorhanden.

Öffnungszeiten und Kontakt

Stiftung Kloster Dalheim
LWL-Landesmuseum für Klosterkultur
Am Kloster 9, 33165 Lichtenau-Dalheim

Telefon 0 52 92 . 93 19-0

Telefax 0 52 92 . 93 19-119

kloster-dalheim@lwl.org

www.stiftung-kloster-dalheim.lwl.org

Besucher-Service   Di.–Fr. 11–16 Uhr  0 52 92 . 93 19-225

Kursbuchung    Di.–Fr. 11–16 Uhr  0 52 92 . 93 19-225

Kartenvorverkauf   Di.–Fr. 11–16 Uhr  0 52 92 . 93 19-224

   oder jederzeit über 

   www.stiftung-kloster-dalheim.lwl.org

Klosterwirtshaus   Di.–So. 11–18 Uhr  
   1.10.2023 bis 29.2.2024:

   Di.–So. 12–17 Uhr   0 52 92 . 93 27 10

Anfahrt mit dem PKW
Kloster Dalheim ist innerhalb von drei Autominuten ab A44 

(Abfahrt Lichtenau Westfalen) erreichbar.

Anfahrt mit öffentlichen Verkehrsmitteln
Die Stiftung Kloster Dalheim. LWL-Landesmuseum für Kloster-

kultur ist aktuell leider nur zu bestimmten Zeiten mit dem Bus 

erreichbar. Die Fahrpläne sind unter www.fahr-mit.de abrufbar.

Wir helfen Ihnen gerne bei der Planung Ihrer Fahrt nach Dal-

heim mit dem ÖPNV! Weitere Informationen erhalten Sie unter 

Telefon 0 52 92 . 93 19-0.

www.reisen-fuer-alle.de Titel, S. 6, 8/9, 20/21 Ikonen-Museum Recklinghausen/Jürgen Spiler; S. 4, 19, 26, 28  LWL/Kristina Schellenberg; S. 7 

Eva Haustein-Bartsch; S. 11 George (Jürgen) Wittenstein/akg-images, bpk/Bayerische Staatsbibliothek/Heinrich Hoffmann; 

S. 13 Markus C. Hurek, Cornelia Reidinger, I. Thiel; S. 14 LWL/Maria Tillmann; S. 17, 24, 25, 34, 35, 36 LWL/Katha-

rina Kruck; S. 24/25 LWL/Jana Klünder, Klein und Neumann; S. 27, 33 LWL/Alexandra Buterus; S. 37 LWL/Eva-Maria 

Beyerstedt; S. 39 Klein und Neumann



w
w
w
.k
le
in
un

dn
eu
m
an
n.
de

Besuchen Sie uns
www.stiftung-kloster-dalheim.lwl.org

BLOG


